
Beilage zum Halle schen TageblattM 273 Donnerstag

Locales
Halle den 21 November

Mahl Bei der heutigen Stadtverordneten Er
gänzungswahl für die 2 Abtheilung wurden im Ganzen
266 Stimmen abgegeben Die Majorität erhielten folgende
Herren Brauereibesitzer H Schulze mit 256 Maurer
meister Steinhaus mit 251 Dr msä Tyam Hahn
mit 248 Kaufmann L Sachs mit 218 und Zmimer
meister Loest mit 190 Stimmen Da Herr Dr wsä
Thamhayn als Gemeindebeamter anzusehen ist so hat
die Wahl desselben nach 17 d r Slädceordnung beanstanvet
werden müssen und es wird deshalb noch eine Neuwahl
angesetzt werden

sJn dem Extraordinarium des Kultus Etats
ist als für unsere Stadt von Wichtigkeit hervorzuheben daß
unsere Universiiät u A mit 27,00V zur Erbauung
eines Beamtenwohnhauses für die klinischen Institute und
5000 zur Straßenbeleuchtung bei den mevizimjchen In
stituten auf der Maillenbreite bedacht ist Im Extraordi
narium des Eisenva hnetats sind ausgeworfen für den
Umbau und Erweiterung des Bahnhofes Halle fernere
Zusatzrate 200,000 sowie Umbau der Bahnhöfe in
Magdeburg fernere Rate 100,000 Das Extra
ordinarium des Etats der Gerg Hütten und Salinen
verwaltung enthält folgende Forderungen Letzte Rate zum
Neubau eines Dienstgebäudes für oas Overbergamt Halle
Gesammtkosteu 416,000 116,000 300,000

zur Fortsetzung des bei der Saline zu chönebeck in der
Ausführung begriffenen Abteufens emes Steinsalzschachtes
Unter den Betriebskosten ist der erheblichste Fonds zu Neu
und Erweiterungsanlagen für das Bmzwerk zu Staßfurt
ausgenommen und zwar in der Höye von 172,000
U A für Einrichtung einer elektrischen Beleuchtung und
Förderung

sDie Predigt, welche Herr Superintendent vr
Förster am Luthertage den 11 November m der Markt
kirche gehalten hat ist unter dem Titel Luther der Prophet
unseres Volkes im Verlage von Eugen Strien hierselvst er
schienen und daselbst für 20 Pf zu haben Der etwaige
Ertrag dieser Predigt ist für den Kirchenbauverein in Halle
bestimmt

sDer fünfte kommunale Bezirksverein
hatte gestern Abend im Concerthause einen Gesellschaftsabenv
mit Damen veranstaltet bei welchem den sehr zahlreichen
Anwesenden ein unerwarteter hoher Genuß bereitet wurde
Es fand nämlich außer Concert aus Streichmusik und
Zithervorträgen bestehend auch eine Soiree in der höheren
Salon magre statt in welcher der noch jugendliche Künstler
Herr Munnig aus Hamburg das Publikum durch die
Eleganz seines Vertrages und seiner Experimente überraschte
Außerdem sprach noch Herr Professor Dr Freytag in an
ziehender Weise über die Stellung der Frauen in Nord
amerika und vor allem in Montenegro welches Land Redner
vor kurzer Zeit bereist hat Er kam zu dem Schlüsse daß
die deutschen Frauen sich glücklich schätzen könnten baß sie
eben deutsche Frauen seien Zm Namen derselben stattete
hierauf Herr Stadtverordneter Görlitz dem Herrn Pros
Dr Frehcag seinen Dank ab Ferner bedankte sich der
gestern zum Stadtverordneten wiedergewählte Herr Maurer
meister Hildebrandt bei seinen Wählern und Mitbür
gern für das ihm durch die Wahl bewiesene Vertrauen
Der allgemeine darauffolgende Kommers wobei verschiedene
patriotische Lieder gesungen wurden endete erst nach 1 Uhr

sBrand Gestern Nachmittag gegen 6 Uhr ent
stand in einer Wohnung gr Klausstr 40 ein kleiner Brand
dadurch daß durch das Anheizen des Ofens ein in dessen
unmittelbarer Nähe zum Trocknen aufgehangenes Kleid in
Brand gerieth Nachts gegen 12 Uhr entstand ferner
im Gehöft Brunoswarte 10a Feuer Es brannte die Dün
gergrube aus bis jetzt noch nicht aufgeklärter Ursache Beide
Brände letzterer mit Hülse der Feuer Wache wurden bald
gelöscht

sDer Verkauf von nicht echten nachgeahmten
Bieren als echte beispielsweise als Pilsener oder Kulm
bacher Bier ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts
1 Strafsenats vom 29 September 1883 als Betrug zu
bestrafen selbst wenn der Preis dem Werthe der gelieferten
Waare entsprach und einzelne Käufer mit der Lieferung
zufrieden weitere Bestellungen gemacht haben

Dazar Wir machen unsere Leser noch ganz be
sonders aufmerksam daß der diesjährige Bazar des Mifsions
Frauenvereins von Neumarkt und Glaucha in dem Garten
salon des Restaurant zur Tulpe nächsten Dienstag den
27 und Mittwoch den 28 November und zwar von Vor
mittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr geöffnet sein wird

6 Geschäftsbericht Nach dem Geschäftsbericht
der Zeitzer Eisengießerei und Maschinen Aktien Gesellschaft
stellt sich der Reingewinn im verflossenen Betriebsjahre nach
Abschreibung von 78872,85 auf 114442,46 hier
von kommen zur Tantieme an Aussichtsrath Vorstand
Beamte und Arbeiter 11263,50 /6 zur Dividende 960000
s 10 pCt 96 000 Der Bortrag auf neue Rechnung
beträgt 1547,21

Die Socialdemokraten sind nunmehr und
zwar im Laufe des vergangenen Sonntags mit der Ver
breitung der 2 Auflage ihrer Flugblätter vorgegangen und
zwar ist dies in der ganzen Stadt und auch in Giebichenstein
geschehen Wie wenig Interesse der Inhalt der Blätter er
regte und wie wenig Anklang er gefunden geht daraus ge
nügend hervor daß der größte Theil derselben der Polizei
Verwaltung eingesandt wurde

Durchgänger Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr
gingen vom alten Markt aus 2 Pferde mit einem Lastwagen
dem Geschirrführer Rappika aus Zscherben gehörig durch
und wurden am Moritzthor durch den dort stationirten Po
lizei Sergeanten Schröder aufgehalten Du ch das Ge
schirr wurde der eben die Straße passirenden Handelsfrau

Wege von hier der Handwagen aus der Hand gerissen und
traf dessen Deichsel wieder die ebenfalls dort gerade passt
rende Maurerfrau Kröbel von hier mit ihrem kleinen
Kinde auf den Arm wodurch diese am linken Arm leicht
beschädigt wurde Der Geschirrführer hatte um Geschäfte
zu verrichten das Geschirr ohne Hemmung und Beaufsich
tigung vor dem Hause Nr 14 aller Markt stehen lassen

sUnglücksfall Die Ehefrau des Polizeisergeanten
M Oberglaucha 9 hatte am 19 d Mts einen Topf
kochenden Wassers aus dem Ofen genommen mit einem
Blechdeckel zugedeckt und vor dem Ofen niedergesetzt
Während sie nun nach der Küche geht um dort einige
Verrichtungen zu besorgen ist jedenfalls die kleine
i Jahr 10 Monate alte Tochter Marie die in der Stube
spielte an diesen Tops gegangen hat sich wahrscheinlich
daraus gesetzt hierdurch den Topf umgeworfen und sich
durch das kochende Wasser derart verbrüht daß es am
gestrigen Morgen verstarb

Ermittelter Attentäter Der mehrfach auch
m it Zuchthaus vorbestrafte Steinsetzer Eichhorn von hier
ist als derjenige ermittelt welcher in der Nacht vom 18
zum 19 d Mts in der Blücherstraße dem Wächter Vogel
gefährliche Verletzungen mittelst eines Messers beibrachte
E hatte dem Verletzten für event Unterlassung einer Ver
folgung 20 anbieten lassen dies Anerbieten war aber
naiürlich abgewiesen worden

sFünf jugendliche Strolche von Giebichenstein
trieben sich gestern Nachmittag arbeitslos auf der Chaussee
zwischen Trotha und Giebichenstein umher belästigten die
Vorübergehenden und warfen mit Steinen nach ihnen So
wurden von denselben vier Handclsfrauen von den Nachbar
dörfern eine Strecke unter unaufhörlichen Steinwürfen ver
folgt Ferner wurde der vom Markte heimkehrende Händ
ler Wegewitz aus Lettewitz überfallen ihm von seinem Wa
gen ein Korb gewaltsam entriss n und Wegewitz selbst thät
lich insultirt und mit dem Messer bedroht Es gelang
schließlich einen dieser Wegelagerer festzunehmen und der
Polizeibehörde in Trotha zuzuführen woselbst sein und seiner
Mitschuldigen Namen festgestellt wurden

sDer Paletotmarder welcher die verschiedenen
in letzter Zeit vorgekommenen Ueberzieher Diebstähle aus
führte ist der Tapezierer Wilhelm Günther aus Magde
burg jetzt vorübergehend hier wohnhaft Allem Anscheine
nach hat er sich von hier weggewendet da dergleichen Dieb
stähle in letzter Zeit aus dem Polizei Amte nicht mehr ge
meldet wurden

Ermittelter Dieb Als Dieb des kürzlich ge
stohlenen Wagens in der Taubengasse ist der hiesige Arbeiter
Busch ermittelt worden Derselbe hat den Diebstahl auch
bereits eingestanden V ist derselbe welcher sich im Laufe
der letzten Monate 6 bis 8 Handwagen theilweise zu erschwin
deln wußte theilweise stahl um sie sodann zu verkaufen
Seme Einziehung zum Militär mußte in Folge seiner Die
bereien bis auf Weiteres aufgeschoben werden

sDiebstahl In einem Korbwaaren Geschäft in
der Schmeerstraße wurde kürzlich Abends aus einem in einem
Schränkchen stehenden Cigarrenkästchen gegen 5 baar und
in gleicher Höhe aufgeklebte Sparmarken entwendet Jeden
falls ist der Dieb gestört worden da er noch anderes in dem
qu Kästchen befindliche Geld unberücksichtigt gelassen hat

Städtische Kommissionen
Kommission zur Vorberathung der Wahl eines Stadt

schulrathes Sitzung am Sonnabend den 24 November c
Abends 6 Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer

Standesamt Halle Meldung vom 20 November
Aufgeboten Der Sergeant Georg Friedrich Julius

Rosnick Rathhausgasse 12 und Alwine Emilie Antynie
Ecke Anhalterstraße 5s Der Eisenbahn Betriebs Aspirant
Eduard Ernst Hannappel Erfurt und Julie Friederike
Weinert Görlitz

Geboren Dem Friseur Bernh Rosenblatt Schmeer
straße 35/36 ein S Julius Dem Geschirrführer
Friedrich Lönnig Steg 17 eine T Louise Anna Dem
Roßschlächrer Carl Golsch alter Markt 32 ein S Johann
Friedrich Waldemar Dem Leitungs Ausseher Friedrich
Hahndorf Königsstraße 40 ein S Richard Max Dem
Musik und Tanzlehrer Hermann Wipplinger Dorotheen
straße 14 eine T Elisabeth Martha Margarethe Dem
Eisendreher Hermann Koch Martinsgasse 10 eine T Anna
Emma Clara Dem Handarbeiter Emil Teubner Lud
wigstraße 8 ein S Wilhelm Carl Paul

Gestorben Des Polizei Sergeant Hermann Mar
kowsky T Marie 1 I 9 M 26 T Verbrühung Ober
glaucha 9 Des Fabrikarbeiter Carl Sperling S Otto
1 M 5 T Krämpse Ludwigstraße 13 Die Wittwe
Pauline Günschmaun geb Schade 55 I 8 M 29 T
Sarcoma recti Klinik

Standesamt Trotha
Eheschließungen Am 10 November der Glaser

geselle Bruno Keimling Halle und Auguste Nilius Trotha
Geboren Am 9 November dem Arbeiter Louis

Haase eine T Trotha Dem Bergmann Wilh Lösfler
eine T Serben

Gestorben Am 6 November des Maurer Boleslaus
Deutsch S Bruno 1 M Lungenentzündung Trotha

Die städtische Grund nnd Miethssteuer und die
Frage ihres event Ersatzes durch anderweite

kommunale Abgaben
Fortsetzung

Dies an und für sich gerechte und billige Steuer Prä
zipuum aber ist gerade durch die städtische Grundsteuer
welche neben der von allen Bürgern zu entrichtenden allge
meinen Kommunal Einkommensteuer speziell von den Haus
und Grundstücks Besitzern getragen werden soll geschaffen
worden und man kann nicht etwa behaupten daß dasselbe
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den Vortheilen welche dadurch eine Ausgleichung erhalten
sollen incongruent bemessen wäre Allerdings repräsentirt
der Jahres Beitrag der in hiesiger Stadt zur Hebung ge
langenden städtischen Grundsteuer ca 100 der Staats
Grund und Gebäudesteuer eine erhebliche Summe im
Vergleiche zu den meisten anderen größeren preußischen
Städten von denen nach der Zusammenstellung bei Gerste
feld Städte Finanzen in Preußen Leipzig Duncker Ä
Humblodt 1882 zur Zeit der Aufnahme der bezüglichen
Statistik nur Münster Essen Wiesbaden Stralsund Os
nabrück und Aachen 100 und mehr Procent erhoben wäh
rend im Uebrigen die Zuschläge zur Staats Gebäude
und Grundsteuer zwischen 25 und 75 schwankten dabei
ist jedoch nicht zu vergessen daß in hiesiger Stadt abwei
chend wohl von allen übrigen Gemeinden welche für die
Zuführung des Haus und Wirthschaft Wassers eine be
sondere Abgabe in Form eines Seitens der Grundstücks
Besitzer nach Tarif zu entrichtenden Wasserzinses erfordern
die städtische Grundsteuer wenigstens soweit dieselbe von be
wohnbaren Gebäuden entrichtet wird ihrer ursprünglichen
Bestimmung nach speziell zur Deckung der Kosten der Ver
sorgung der städtischen Gebäulichkeiten mit dem erforder
lichen Wirthschasts Wasser dienen sollten Vergl die Ver
handlungen der städtischen Behörden in aotis V
Fach 54 No 238 vol II Die gedachten Kosten be
laufen sich jährlich auf ca 80000 zieht man diese
Summe von dem Gesammt Aufkommen der Steuer mit
etwa 140000 ab so verbleibt für diejenigen kommu
nalen Aufgaben zu deren Bestreitung auch in anderen
Städten der entsprechende Steuer Zuschlag erhoben wird
nur ein Betrag von ca 43 /g der Staats Gebäude c
Steuer ein gewiß nicht zu hoher Antheil wenn man er
wägt daß im städtischen Haushalts Etat pro 1883/84 allein
die ordentlichen Ausgaben für Straßen Kanäle und öffent
liche Beleuchtung über 300000 d h ungefähr ein
Fünftel des gejammten Ausgabe Budgets umfassen
Was die Vertheilung der Steuer aus die einzelnen Pflich
tigen angeht so entspricht dieselbe fernerhin dem Grund
prinzipe der Verhältnißmäßigkeit in genügendem Maße da
die Veranlagung der Gebäude durchgängig nach den Pacht
und Mieths Erträgnissen und in Ermangelung solcher aus
Grund periodischer sachverständiger Schätzungen zu erfolgen
hat den unter Umständen beträchtlichen Werths Unterschie
den welche durch die lokale Lage die größere oder geringere
Entfernung von den Verkehrs Centren c bedingt werden
also ausreichend Rechnung getragen wird Allerdings ist
dabei nicht zu verkennen daß insofern die Steuer Verthei
lung einen nicht unerheblichen Mangel enthält als nur der
Brutto Ertrag bei Abmessung der Höhe der Abgabe berück
sichtigt wird die auf den einzelnen Grundstücken etwa
haftenden Schulden und Lasten dagegen nicht in Betracht
gezogen werden Daß hierin ein Verstoß gegen das Ver
Hältnißmäßigkeits Prinzip gefunden werden müsse dessen ist
man sich bei Schaffung der Steuer wohl bewußt gewesen
leider sind die praktischen Schwierigkeiten in der gedachten
Beziehung durch einen anderweiten Veranlagungs Modus
AbHülse zu schaffen allzu groß um an eine Modifikation
der Besteuerung in dieser Richtung zu denken Da die
Belastung der verschiedenen Gebäulichkeiten und Grund
besitzungen im Großen und Ganzen sich wohl in annähernd
gleichmäßigen Werthgrenzen bewegen wird so erscheint
übrigens die durch den nachzugebenden Mangel geschaffene
Ungleichheit nicht allzu beträchtlich und in keinem Falle
kann der in Frage stehende Fehler welchen die kommunale
Grundsteuer sowohl mit der Staats Grund und Ge
bäudesteuer als der staatlichen Gewerbe Steuer gemein
hat genügen um die im Uebrizen prinzipgemäße gerechte
und billige Abgabe als zur Aufhebung geeignet erscheinen
zu lassen

Ein andere Frage als die der gänzlichen grundsätz
lichen Beseitigung der Gemeinde Grundsteuer könnte vom
Standpunkte der Administration dahin aufgeworfen werden
ob dieselbe nicht als selbstständige Gemeinde Steuer fallen
zu lassen und durch einen procentualen Zuschlag zur
Staats Grund und Gebäudesteuer zu ersetzen sei Es
unterliegt keinem Zweifel daß dadurch für die Stadt das
Veranlagungsgeschäft ganz wesentlich erleichtert der durch
die Erhebung bedingte Arbeits und Kosten Aufwand un
gemein vermindert werden und insofern eine derartige
Maßnahme zumal der mit l00 Kommunal Zuschlag zu
belastende Ertrag der staatlichen Steuer demjenigen der
Gemeinde Grundsteuer gegenwärtig fast gleich steht im
augenblickliche fiskalischen Interesse der Stadtgemeinde
entschieden angezeigt erscheinen würde Bei näherer Be
leuchtung kann indessen nicht entgehen daß die Erträgnisse
der selbstständigen kommunalen Steuer in Folge der all
jährlich stattfindenden Neu Veranlagung der Steuer Objekte
und der fortdauernden Werthsteigerung der Gebäulichkeiten
nothwendig in rascherer Progression wachsen müssen als
dies bezüglich der Staatsgebäudesteuer mit ihren 15jährigen
Reoisions Perioden oder gar der gänzlich immobilen staat
lichen Grundsteuer der Fall ist auch läßt sich nicht ver
kennen daß die für jedes Etats Jahr wiederkehrende Neu
Einschätzung vom Standpunkte der Grundbesitzer aus welche
dadurch im Gegensatze zu den bei den staatlichen Realsteuern
bestehenden Verhältnissen in die Lage versetzt werden zeit
weilige Rückgänge der Mieths Erträgnisse und Nutzungs
Werthe in einer entsprechenden Verminderung der Steuer
berücksichtigt zu sehen als entschieden gerechter und dem
Grundprinzipe der Verhältnißmäßigkeit entsprechender ange
sehen werden muß Unter Berücksichtigung dieser Um
stände und Angesichts der weiter unten im Näheren dar
zulegenden allgemeinen Schattenseiten bloßer kommunaler
Zuschläge zu den Staatssteuern möchte ich der Einführung
eines Grund und Gebäudesteuer Zuschlages an Stelle
der selbstständigen Gemeinde Grund Abgabe nachdrücklich
widerrathen



Was die städtische Miethssteuer angeht so müssen
die Beschwerden welche in dieser Beziehung die Unter
zeichner der Eingabe geltend machen zum großen Theile
als begründet anerkannt werden und es ist meines Erach
tens unbedingt zuzugeben daß die gedachte Steuer weder
dem Verhältmßmäßigkeits Prinzipe noch dem Grundsatze
der Vortheils Ausgleichung welcher im kommunalen Steuer
wesen berechtigten Anspruch auf Anerkennung zu erheben
hat in dem wünschenswerthen Maße Rechnung trägt
Vom Standpunkte des Systems aus stellt sich die Mieths
steuer als eine für den Aufwand zu entrichtende Abgabe
dar welchen der Einzelne für seine Wohnung Gewerbs
räume c macht es soll aus der Höhe dieses Aufwandes
aus die muthmaßliche Höhe des Einkommens geschlossen
und so gleichzeitig das letztere in einem der subjektiven
Steuerlast eines Jeden angemessenen prozentualen Ver
hältnisse getroffen werden Gegen Tendenz und Absicht
der Steuer wird sich hiernach schwerlich etwas erinnern
lassen und dieselbe würde vollkommen gerecht und prinzip
gemäß erscheinen wenn der Mieths Aufwand in der That
einen zuverlässigen Maßstab für das Einkommen abgeben
könnte Dies ist indessen nicht der Fall die Ausgaben
welche der Einzelne für Bestreitung der Wohnungsmiethe
macht werden vielmehr in häufigen Fällen durch Umstände
bedingt welche von der pekuniären Leistungsfähigkeit mehr
oder weniger unabhängig sind ja geradezu in umgekehrtem
Verhältnisse zu derselben stehen können

Der vermögende Junggeselle obwohl seine Steuerkraft
an und für sich weitaus größer ist als diejenige des ver
heiratheten Mannes wird regelmäßig für sein Logis erheb
lich weniger anlegen als der letztere und demgemäß auch
erheblich weniger Miethssteuer entrichten ja sich derselben
falls er wie dies meistens zutrifft lediglich in einem
After Miethsverhältniß steht vollkommen zu entziehen
wissen Der Mann mit starker Familie wird trotz seines
den Jmradm des kinderlosen Eensiten nominell gleichen
Jahres Einkommeus zweifellos als wesentlich weniger steuer
kräftig wie der Letztere anzusehen sein und trotzdem da er
in Folge der größeren Kinderzahl eine umfangreiche und
theure Wohnung zu nehmen gezwungen ist erheblich höhere
Steuer zu entrichten haben Der kapitalkräftige Rentier
kann da für ihn Zeit und Entfernung keine Rolle spielen
unbedenklich ein entlegenes und deshalb verhältnißmäßig
billiges Quartier an der Peripherie des Stadtgebietes er
wählen während der Gewerbtreibende obgleich sein Ein
kommen nicht höher ist als das des Ersteren und als
ausschließlich auf der persönlichen Arbeitskraft beruhend
bezüglich der Solidität der Fundation hinter dem Kapital
zinse bedeutend zurücksteht im Interesse seines Erwerbes
nicht umhin kann sich im Centrum der Stadt anzusiedeln
wo die Wohnungen in Folge der vermehrten Nachfrage
regelmäßig am theuersten zu stehen kommen Im All
gemeinen läßt sich ferner nicht bezweifeln daß der Auf
wand für Wohnungen auch wenn man sich ausschließlich
Normal Censiten d h Leute mit gleichartigen Einnahme
quellen gleicher Kinderzahl und gleichartiger Erwerbsthätig
keit denken will durchaus nicht in gleichem oder auch nur
in annähernd gleichem Verhältnisse zu den steigenden Ein
nahmen vermehrt wird vielmehr kann eine ganz entschieden
regressive Neigung nicht verkannt werden eine Neigung die so
stark ist daß über eine gewisse Grenze hinaus eine Auf
wandssteigerung überhaupt nicht mehr stattfindet obwohl
das Einkommen fortschreitend ins Ungemessene sich erwei
tert Die Folge davon ist eine schwere Prägavation der
ärmeren leistungsunfähigeren Klassen während nach den
Grundsätzen der Gerechtigkeit gerade das Umgekehrte der
Fall sein mindestens aber doch die Belastung eine prozen
tual gleichmäßige sein sollte Wie groß diese Mehr
belastung der wirthschaftlich schlechter situirten Klassen
thatsächlich ist wird die aus den Steuerverhältnissen des
Jahres 1881/82 entnommene einzige Thatsache daß von
den in hiesiger Stadt überhaupt ausgekommenen 271 557

Miethssteuer nicht weniger ws 115 640 von den acht
untersten Klaffensteuerstusen getragcn worden sind während
die Eensiten der klassifizirten Einkommensteuer und der vier
oberen Klassensteuerstufen nur den Rest von 155 917

abzüglich derjenigen Summen welche auf wegen Miuder
Eiukommens klassensteuerfreie Eensiten entfallen sind
getragen haben auf das Klarste erweisen Dieselben acht
unteren Klassensteuerstufen lieferten von dem Veranlagungs
Soll der bekanntlich nach dem Einkommen bemessenen
Klassen und klassifizirten Einkommensteuer mt überhaupt
437 469 nur 129 453 d h wenig mehr als den
vierten Theil der Gejammt Steuersumme und würden bei
Anwendung des gleichen Prinzips aus die Miethssteuer
höchstens 30 /g der letzteren zu tragen gehabt haben wäh
rend die übrigen 70 aus die höheren Steuerstusen ent
fallen wären Statt dessen sind von den letzteren da
ca 10000 Miethssteuer von den das klassensteuer
pflichtige Minimal Emkommen von 420 pro Jahr nicht
erreichenden Eensiten aufgebracht werden mußten in maximo
54 /g übernommen worden während ca 43 /g den bezeich
neten unteren Steuerklasfen zur Last gefallen sind Dabei
darf nicht vergessen werden daß auch die Klassen und
klassifizirte Einkommensteuer dem Verhältnißmäßigkeits
Prmzipe keineswegs in mnstergiltigcr Weise entspricht viel
mehr namentlich die letztere Steuer nach den oberen Stufen
hin eine ausgesprochen regressive Tendenz besitzt Dem
entsprechend gestaltet sich die Mehrbelastung der gegenüber

den Eensiten der klassifizirten Einkommensteuer schon an
und für sich prägravirtcn Klassensteuerpflichtigen um so
drückender in einer je geringeren Steuerstufe dieselben
stehen Als Beweis wird der Umstand gelten können daß
während nach dem Verhältnisse des Gesammt Aufkommens
der Miethssteuer mit rund 270000 zu dem Ist
Erträge der Klassen und klassifizirten Einkommensteuer mit
rund 400 000 nur etwa 67 /g der letzteren als Mieths
steuer auf den einzelnen Steuerpflichtigen fallen zufolge
einer im Auftrage des Unterzeichneten Seitens des Steuer
Bmeaus aufgestellten Berechnung von den Klassensteuer

pflichtigen der ersten Stufe 420 bis 660 Einkommen
130 47 durchschnittliche Jahresmiethe 3 jähr
licher Klassensteuer 6V jährlicher Miethssteuer
2162/z /v von den Eensiten der zweiten Stufe 660 bis
900 Einkommen 190 Durchfchnitts Miethe 6
Klassensteuer 9 /sMiethssteuer l58 /z /g Seitens der
Eensiten der dritten Stufe 900 1050 Einkommen
296 Durchfchnitts Miethe 9 Klassensteuer 15
Miethssteuer 166 /z /g von den Pflichtigen der vierten
Klassensteuerstufe 1050 bis 1200 Einkommen 345
Durchfchnitts Miethe 12 Klassensteuer 17 25
Miethssteuer rund i44 der Jahres Klassensteuer in
Form der Miethssteuer entrichtet werden Schon in der
siebenten Klassensteuerstufe ist dagegen ein Rückgang der
durchschnittlichen Miethssteuer aus ca 79 der Klassen
steuer zu verzeichnen und nach den oberen Stufen muß diese
regressive Bewegung Angesichts des gezogenen Gesammt
Durchschnittes selbstverständlich noch erheblich zunehmen

Auch dem Grundsatze der Vortheils Ausgleichung ent
spricht wie ich schon andeutete die Miethssteuer nicht in
ausreichendem Maße Allerdings befinden sich die Unter
zeichner der ihre Abschaffung anstrebenden Petition entschie
den im Unrechte wenn sie anzunehmen scheinen es wider
spreche den Geboten der Billigkeit daß nicht nur die eigent
lichen Wohnräume sondern auch die für den Gewerbe Betrieb
nothwendigen Gelasse Werkstätten Geschäftszimmer Ver
kaufsläden pp nach Maßgabe der ermittelten Miethswerthe
zur Versteuerung herangezogen würden Denn was oben
bezüglich der Grundbesitzer ausgeführt wurde gilt auch von
den Gewerbetreibenden in ähnlicher Weise Das städtische
Gemeinwesen bietet ihnen über die allgemeinen Annehmlich
keiten hinaus welche allen Einwohnern zu Gute kommen
einen besonders weittragenden Vortheil in der Schaffung
der Existenz Bedingungen für ihr Gewerbe/ und wenn man
ferner erwägt daß gerade der Gewerbe Betrieb zur Ver
größerung der städtischen Lasten man denke nur an die
Ausgaben für das Volksfchul Wesen und die öffentliche
Armenpflege ganz außerordentlich beiträgt so erscheint
es gewiß gerechtfertigt daß diese Mehrleistungen des Ge
meinwesens welches mit jeder Verbesserung der Verkehrs
mittel der Sorge für industrielle und gewerbliche Unter
nehmungen pp zur Verbesserung der wirthschaftlichen
Situation des Gewerbestandes wesentlich beiträgt Seitens
des letzteren durch ein entsprechendes Steuer Präzipuum
ausgeglichen werden Von diesem Gesichtspunkte ausgehend
hat es denn auch eine beträchtliche Anzahl anderer größerer
Städte sür angemessen erachtet zur Deckung ihres Finanz
Bedarfes neben dem Zuschlage auf die Staats Einkommen
bezw Klassen und Grundsteuer einen entsprechenden
speziell von den Gewerbetreibenden auszubringenden Zuschlag

zur Staats Gewerbestener zu erheben während die Stadt
Halle den bezüglichen Ausgleich in der von den Gewerbe
treibenden zu entrichtenden Miethssteuer zu erlangen sucht
Daß hiergegen wenn aus Grund der festgestellten Mieths
Erträgniffe eine gerechte Vertheilung des Sleuer Präzipuums
auf die verschiedenen Gewerbetreibenden nach Maßgabe ihrer
Leistungsfähigkeit möglich wäre nichts Wesentliches zu er
innern sein würde liegt auf der Hand zumal die Steuer
Quote welche die Gesammtheit der Gewerbetreibenden von
ihren gewerblichen Lokalitäten zu entrichten hat sich nicht
all zu hoch erweisen und die Summe welche andere Städte
erheben z B Wiesbaden und Kassel je 100 pEt der
Staats Gewerbesteuer andere Gemeinden 50 bis 60 pEt
derselben kaum erreichen dürfte Bedenklich aber erscheint
daß auch hier die Zuverlässigkeit des Maßstabes vermöge
dessen auf die Prästations Fähigkeit geschlossen werden soll
sich in den häufigsten Fällen als trügerisch erweisen muß
Die Richtigkeit dieser Behauptung leuchtet ein wenn man
erwägt daß der nothwendige Geschäfts Aufwand welchen
die Ladenmiethe der Miethspreis sür Lager und Arbeits
räume repräfentirt durchaus verschieden bemessen werden
muß je nachdem das eine oder andere Gewerbe in Betracht
kommt daß einzelne Handwerke wie diejenigen des Schnei
ders des Schusters pp bezüglich ihres Betriebes auf eine
besondere Werkstätte überhaupt nicht angewiesen sind andere
auch wenn dieselben im kleinsten Umfange ausgeübt werden
wie die Tischlerei die Bäckerei die Fleischerei nicht nur
einer besonderen Werkstätte sondern auch eines besonderen
Verkauss Ladens überhaupt nicht entbehren können und daß
bei den großen Gewerben man vergleiche z B das Ge
schäft des Bankiers des Agenten des Maklers pp mit den
jenigen des Gastwirths Fabrikanten pp sick die näm
lichen Erscheinungen in vergrößertem Maße wiederholen
Dazu tritt als weiteres Bedenken daß auch innerhalb der
selben Geschäftsbranche der größere oder geringere Aufwand
für die Geschäfts Lokalien durchaus nicht der freien Wahl
des Eensiten anheimfällt der junge Anfänger z B dessen
wirthschaftliche Erfolge noch überaus zweifelhafte sind wenn
anders er auch mit nur einiger Aussicht aus Erfolg der
übermächtigen Konkurrenz entgegen treten will gar oft ge
nöthigt ist einen theuren Laden in der besten Geschäftslage
zu miethen während der von Alters bekannte vielleicht seit
Generationen hier eingesessene Kaufmann ohne Sorge da
durch geschäftlich geschädigt zu werden den alten und billigen
Sitz in einer entlegenen Nebenstraße beibehalten kann
Man sieht es sind hier in der Thal nicht nur eingebildete
Uebelstände zu bekämpfen I Fortsetzung folgt

Briefkasten der Redaktion
Eingesandt sud P R stuä tkeol Sehr gut

doch bitten wir behufs Publikation um gefl Angabe Ihrer
Adresse über welche selbstredend aus Ihren Wunsch Dis
kretion geübt wird

Provinzielles
Mittenberg 18 November Der Gewerbeverein

hat gestern den Beschluß gefaßt seine für 1884 geplante
GeWerbeausstellung auf Stadt und Kreis Wittenberg aus
zudehnen Gestern wurde von der hiesigen Polizei nach
anstrengender Jagd über das Feld ein Bauernsänger er

griffen der während des gestrigen Marktes in Zahna mit
noch mehreren Komplicen einem Bauer 270 abgenom
men hatle Auch ein Schwindler der seit mehreren Tagen
hiesige Geschäftsbesitzer unter dem Vorgeben er sei der
Sohn eines hiesigen sehr bekannten und vermögenden Man
nes um Waaren in ziemlich hohem Betrage prellte wurde
gestern bei der versuchten Ausführung eines neuen Coups
ergriffen

Magdeburg 20 November Die Hausbesitzervereine
von Magdeburg und Buckau haben beschlossen die im vorigen
Jahre wegen Schlusses der Session im Plenum des Abge
ordnetenhauses nicht mehr zur Verhandlung gekommene
Petition wegen Ermäßigung der Gebäudesteuer in nächster
Woche von Neuem einzureichen

Weißenfels Vor drei Jahren starb hier der israe
litische Millionär Jsidor Kraft In seinem Testamente fand
sich ein den größeren Theil seines Vermögens ausmachendes
Vermächtniß aus dem erwerbsunfähige oder durch Alter
Krankheit c im Lebensunterhalt beeinträchtigte Handarbei
terinnen ohne Rücksicht auf die Konfession 60 erhalten
sollten Bedingung war einzig und allein Bedürftigkeit
Würdigkeit und das vollendete 35 Lebensjahr Allerlei
Schwierigkeiten hatten aber die Vollstreckung dieses Testa
ments bis jetzt verzögert Endlich waren sie gehoben und
zum ersten Male wurde kürzlich das Testament vollstreckt
Die Arbeiterinnen 108 an der Zahl und zwar 90 Christin
nen und 18 Jüdinnen versammelten sich der Bestimmung
des Verstorbenen gemäß an seinem Todentage an seinem
Grabe zu einer einfachen Todesfeier wobei eine von ihnen
das vorgeschriebene kurze aller konfessionellen Färbung ent
behrende Gebet verlas

Zeitz 20 November Wie unsere Vorfahren in der
guten alten Zeit auf Ordnung und Zucht hielten und selbst
das Kleinste nach festen Bestimmungen zu regeln suchten
davon erzählt uns gar manche schriftliche Ueberlieferung und
es verlohnt sich immerhin wenn wir auch nicht die Ein
richtungen der Zopf und Zunftzeit zurückwünschen von Zeit
zu Zeit Einiges darüber mitzutheilen Vor uns liegt ein
aus dem Jahre 1660 stammendes von Bürgermeister und
Rathsmannen der Fürstl Residenz Stadt Zeitz konfirmirtes
und bestätigtes Statut der Gesellen des Zeugkwürcker Handt
wergks alhier Diese Handtwergks Articul lassen sich
darüber aus wie es mit den Lehrlingen und Gesellen gehal
ten werden soll Artikel 1 sagt

Erstlich und Vor allen Dingen so sollen sich Unsere gesellen
aller Gottesfurcht erbar Lebens Und Wandels befleißigen zum
Gehör Göttlichen Wortes fleißig halten Und einstellen alle Sonn
Undt Fest tages predigte besuchen Und mit andacht anhören Keines
Wegs Unter Werenden Gottes Dienst sich in einem Bier oder
Brandewein Hause oder sonsten an einem andern Verdächtigen
Orthe finden Und antreffen lassen bey straffe 3 Gl halb der Mei
ster Undt halb der Gesellen Laden Verfallen zu sein Und doch der
Obrigkeit an dero Verord oder Bestraffung nichts benommen

Artikel 2 bestimmt daß alle frembde Lehrjunge so bey
unser offenen Meisterladen ausgelehrnet Haben sich der
Gesellenlade stellen und zu einem Gesellen machen lassen sollen
Hat der Lehrjunge seine Gebühr von 9 Gr gezahlt wovon

Beysitzer Und altgesellen 3 Gr zu vertrinken erhalten
dann soll er mit zwei Kannen Bier oder Wasser getaufet
dabei aber kein alter Groll oder Argwohn an ihm ausgelassen
werden Man sieht daß die Altvordern auch im Scherz das
rechte Maßhalten verlangten Ist nun solchergestalt der
Lehrjunge zum Jüngsten Gesellen avancirt dann schreibt
ihm Art 3 vor wie er in liebenswürdigster Weise den Bier
fuchs zu spielen hat Er soll bei den Auflagen der Gesellen
jedesmal aufwarten und den Gesellen wenn ihnen dabei ein
Trunk zu thun beliebt einen solchen holen und auftragen
Fremde ankommende Gesellen sollen sich so erzählt das
Statut uns weiter sofern sie hier arbeiten wollen in der
nächstfolgenden Auflage bei der ehrbaren Gefellenschaft an

melden Die Auflage findet alle vier Wochen Sonntags
Vormittags zwischen 10 und 11 Uhr statt wozu durch den
jüngsten Gesellen eingeladen wurde Versäumte dieser die
Einladung so mußte er 2 Gr Strafe zahlen welche ver
trunken wurden Vor offener Lade durfte der Geselle ohne
Erlaubniß der Beisitzer oder des Altgesellen nicht sprechen
war ihm zu sprechen vergönnt dann sollte es mit bescheidenen
glimpsslichen Und nicht mit Unnützen schnautzenden Worten
viel weniger mit Zancken Und Hadern noch weniger aber
mit schänden schmähen Und Lügenstrafen geschehen Es
wurde ersichtlich ein stramm parlamentarisches Regiment ge
handhabt das vielleicht bei dem Uebermuth der lebensfrohen
Gesellen damals ganz am Platze war Heutzutage haben
wir das ja nicht mehr nöthig denn der Parlamentarismus
ist uns wie der Frühschoppen in Fleisch und Blut über
gegangen Gute Repräsentation verlangt Art 14 indem
er den Gesellen sagt wie sie sich auf öffentlichen Gassen ver
halten sollen Es soll hinfüro kein Geselle muthwilliger
Weise barfuß item ohne Hut oder Wambß über des Meisters

traufe und die Gassen gehen zc bei Strafe von 1 Gr
Etwas zu vertrinken soll der Gesellenschaft vergönnt sein doch
soll dabei kein Bier über die Hausschwelle getragen und keines
muthwilliger Weise vergossen werden Keiner soll sich alzuvoll
Und auß der Weise trincken Daß er hernach Unhöflicher
Maßen Übergeben müsse Dieser gute Rath war also auch
schon damals von Nöthen und da er auch heute noch bei
Manchem ganz am Platze ist so wollen wir damit unseren
Einblick in diese Handtwergks Articul schließen

Personal Chronik
Die erledigte evangel Pfarrstelle zu Löderburg mit Achevenslebm

in der Diöces Atzendorf ist dem bisherigen Pfarrer in Lüffingen
August Hermann Francke verliehen worden

Die erledigte evangel Pfarrstelle zu Thamsbrück in derber Diöces
Langensalza ist dem früheren Psarr rn G c ÄÄÄvk
wig Wilhelm Peifer verliehen worden

Die erledigte Evangelische Pfarrstelle zu Prittitz in der Diöces
Lissen ist dem bisherigen Diakonus in Wahrenbrück Heino Friedrich
Karl Georg Willrich verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Meßdorf in der
Diözes Osterburg ist der bisherige Pfarrer in Gr Ballerstedt
Carl Hugo Lamprecht berufen und bestätigt worden

Vom königlichen Konsistorium der Provinz Sachsen find im
3 Quartal 1683 die Kandidat der Theologie



1 Carl Johanne Geißler gebürtig aus Schkeuditz 2 Richard
Handrock gebürtig aus SchasstLdt 3 Paul Wilhelm Krause
gebürtig aus Sprockhövel 4 Elias August Carl Mansfeld ge
bürtig aus Roßleben 5 Oskar Julius Mucks gebürtig aus
Areudsee 6 Paul Oskar Unbekannt gebürtig aus Roßla 7 Carl
Martin Johannes Springer gebürtig aus Hettstädt

pro ininistsrio geprüft und mit Wahlfähigkeitszeugnissen versehen
worden

Personal Veränderungen bei den Justizbehörden
im Departement des Oberlandesgerichts in Naum
burg a S

Der Landgerichts Direktor Simon von Zastrow in Magdeburg
ist zum Präsidenten des Landgerichts in Cöslin ernannt

Versetzt sind der Landgerichts Prästdent Frantz in Halle a S
an das Landgericht in Düsseldorf der Landgerichts Direktor Gründler
in Gnben an das Landgericht in Magdeburg der Amtsrichter
Fromme in Neustadt Magdeburg an das Amtsgericht in Magdeburg
und der Amtsrichter Müller in Calbe a S an das Amtsgericht in
Neustadt Magdeburg

Dem Amtsgerichtsrath Gebser in Eisleben ist die nachgesuchte
Dienstentlassung mit Pension ertheilt

Der Gerichtsassessor Bodenstein ist zum Amtsrichter bei dem
Amtsgericht in Heringen ernannt

In das Departement des Oberlandesgerichts in Nanmburg a S
sind versetzt bezw übernommen der Gerichtsassessor Forell aus dem
Departement des Oberlandesgerichts in Kassel der Gerichtsassessor
Schede sowie der Referendar Mähne aus dem Departement des
Kammergerichts und der Referendar Gerhard aus dem Departement
des Oberlandesgerichts zu Breslau

Aus dem Departement des Oberlandesgerichts in Naumburg
a S sind entlassen der Referendar Dorn behufs Uebertritts in den
Bezirk des Kammergerichts und der Referendar Jaffs behufs Ueber
tritts in den Bezirk des Oberlandesgerichts in Posen

Die nachgesuchte Entlassung aus dem Justizdienste ist ertheilt
dem Referendor Harth und dem Referendar Emil Rode Letzterem
behufs Uebertritts zur Verwaltung

Die Rechtskandidaten Kurt Michael Hans Zwicker Alb Kuntze
Richard Helbig Fritz Schmidt Emil Schönlicht Georg Kochann
Wilhelm Frhr von Marenholtz und Otto Lange sind zu Referendaren
ernannt

Der Amtsgerichts Sekretär Kunkel in Neustadt Magdeburg ist
mit Pension in den Ruhestand versetzt

Ver fetzt sind der Gerichtsdiener Posthieur in Erfurt an das
Amtsgericht in Mühlhaufen i Th und der Gerichtsdiener Webe in
Mühlhausen i Th an das Amtsgericht in Erfurt

Der Gerichtsdiener Michaelis in Kemberg ist gestorben
Personal Veränderungen im Ressort der königlichen Provinzial

Steuer Direktion zu Magdeburg im Monat Oktober 1383
Es sind befördert resp versetzt der Hauptamts Contro

leur Lerche von Mühlberg nach Dortmund Westphalen der Ober
Grenz Controleur Hansel in Goch Rheinprovinz zum Hanptamts
Controlenr in Mühlberg der Hauptamts Assistent Hartmann von
Mühlberg nach Halle der kommissarische Hauptamts Assistent Brandt
in Witteuberg zum Hauptamts Assistenten daselbst der Steueramts
Assistent Pankert in Eilenbnrg zum Steuer Einnehmer in Schildan
der Steuer Ausseher Herzlieb zu Magdeburg zum Steueramts Assist
in Eileuburg der Steuer Aufseher Schildt in Halle a S zum
kommissarischen Hauptamts Assistenten in Tangermünde der Steuer
Ausseher Lier von Alsleben nach Atzendorf der Stener Aufseher
Grotius von Roßleben als Salz Steuer Aufseher nach Halle a S
der Steuer Aufseher Römer von Jlfeld nach Alsleben der Revisions
Ausseher Kosche in Oswieeim Schlesien zum Hauptamts Assistenten
in Mühlberg der Steuer Aufseher Schröter von Alsleben nach
Magdeburg der Steuer Aufseher Ziegler in Dortmund Westphalen
nach Stöbnitz bei Mücheln der Steuer Aufseher Müller in Zielenzig
Brandenburg nach Roßleben der Steuer Aufseher Hennemann von

Ameln Rheinprovinz nach Alsleben der Grenz Aufseher Hauben
reißer von Fleeste Hannover als Steuer Aufseher nach Quetz der
Grenz Anfseher Querengießer von Bremen als Steuer Ausseher nach
Roßleben der Hanptamtsdiener Jürke in Halberstadt zum Steuer
Empfänger in Zahna der Vollziehungsbeamte Dietrich von Herzberg
nach Weißenfels der Vollziehnngsbeamte Laufer in Wittenberg als
Grenz Auffeher nach Krautsand Hannover

Neu angestellt der invalide Sergeant Schneider in Magde
burg als Vollziehungsbeamter in Herzberg

Pensionirt der Steuer Einnehmer Kögel in Schildan der
Steuer Einnehmer Heine in Bitterfeld der Hauptamts Assistent Bolt
in Halle a S der Steuer Aufseher Ganzer in Stöbnitz bei Mücheln
der Steuer Ausseher Schrank in Quetz der Steuer Aufseher Wisch
in Lützen

Aus den Rachbarstaaten
Leipzig 19 November Das für den Dom zu

Halberstadt bestimmte Luther Fenster geht ebenso wie das
kleinere für das nördliche Querjchiff des Doms gestiftete
im königl Institut für Glasmalerei in Charlottenburg seiner
Vollendung entgegen Beide Fenster werden in der musi
vischen Technik der alten Glasmalereien hergestellt Der
Entwurf zu ihnen rührt vom Regierungs Baumeister Elis
einem geborenen Halberstädter her Das Luther Fenster
zeigt oben im Maßwerk das Wappen Luther s und ist im
Ganzen in 20 Theile zerlegt Sechzehn derselben enthalten
Episoden aus Luther s Leben die übrigen vier die Wappen
des Stifters und seiner Gattin je daneben eine Widmung

Leipzig 20 November Der Rath hat vorbehaltlich
der Zustimmung der Herren Stadtverordneten beschlossen
im Norden der Stadt eine neue zweite Bürgerschule mit
einem Bauaufwand von rund 490000 zu erbauen
Heute Morgen in der vierten Stunde stürzte sich ein hier
wohnhafter verheiratheter Klempnergeselle aus Stettin unter

halb der Barfußmühle in die Pleiße um sich darin zu er
tränken Man hatte aber sein Beginnen aus dem nahen
Feuerwehrdepot wahrgenommen Sofort eilten Leute von
dort zur Rettung herbei holten den Lebensmüden alsbald
wieder aus dem Waffer heraus und brachten ihn in das
Georgenhaus

Aus Thüringen 19 November Kardinal Fürst
Hohenlohe hat sich gestern von Meiningen nach Koburg
begeben daselbst dem Herzoge einen Besuch abgestattet und
ist dann Abends in der Richtung nach Bamberg weiter
gereist Wie die Kob Ztg meldet sind in letzter Zeit
in der Umgegend von Koburg falsche Zehnpfennigstücke aus
Zink und Blei hergestellt im Verkehr erschienen

Andreasberg im Harz 19 November Der hie
sige Verein der Kanarimvogelzucht hatte auf den 17 und
18 d M eine Ausstellung von Singvögeln veranstaltet
und dazu eingeladen in Folge dessen Züchter und Liebhaber
von Nah und Fern erschienen waren Auch aus Nord
hausen waren einige Herren anwesend Es wurden präch
tige Exemplare gezeigt für tüchtige Leistungen waren Prä
mien ausgesetzt Feine Schläger erhielten einen Preis von
20 bis 100 Mark Viele der Aussteller begaben sich von
hier nach Duderstadt und von da nach Eassel Erwähnt
sei daß die hier in Unmasse gefertigten Vogelbauer welche
recht geschickt hergestellt sind für den billigen Preis von
25 Pfg hergestellt werden

Todesfälle
Bonn 20 November Der Professor der Geschichte

an der hiesigen Universität Geh Reg Rath Dr Arnold
Schaeser ist heute plötzlich in Folge eines Schlagflusses
gestorben

London 20 November Sir William Siemens
ist gestern Abend gestorben

Vermischtes
Thorn 17 November In den letzten Tagen sind

auch hier Massenerkrankungen an Trichinosis vorgekommen
und zwar sind bis jetzt etwa 50 Erkrankungsfälle konstatirt

Lyck 19 November Ueber eine Grenzverletzung
deren sich zwei berittene russische Grenzsoldaten vom Kordon
Lipowka haben zu Schulden kommen lassen berichtet die

K Hart Ztg Am Dienstage gegen Abend hatten sich
6 polnische Schmuggler im Walde Dziarnowen bei dem
Dorfe Gr Czymochen einige Tausend Schritte von der
Grenze entfernt auf preußischem Boden gelagert als plötz
lich zwei berittene russische Grenzsoldaten dah rgesprengt
kamen Der eine Soldat zog sofort seinen Revolver feuerte
mehrere Schüsse in den Menschenknäuel hinein und ver
wundete einen Wirthssohn aus Stotzken bei Ratzken schwer
Die Russen verließen darauf wieder den preußischen Boden
Gestern und heute war eine Gerichtskommission in Gr
Czymochen anwesend um die Sache zu untersuchen Die
Russen bemühen sich nach Kräften die Sache zu vertuschen
Als gestern die Eltern des Schwerverwunveten und die
Zeugen auf Vorladung unseres Gerichtes über die Grenz
kammer Lipowka nach Preußen hinein wollten erklärte der
russische Direktor Koppenhugen daß er die Leute nur dann
die Grenze passiren lassen wolle wenn sie Pässe vom Gou
verneur aus Augustowo hätten Unsere Behörden setzten es
aber durch daß die Leute zu ihrer Vernehmung nach Preußen
kommen konnten

Berlin 20 November In dieser Nacht zwischen
1 2 Uhr fand in dem Lokal des christlichen Vereins junger
Männer in Berlin eine seltsame und eigenartige Versamm
lung statt nur Kellner waren zu derselben die einen reli
giösen Charakter hatte geladen Etwa 120 Kellner mochten
anwesend sein um eine religiöse Ansprache des Pastors Ku
nertz aus Neumünster der vor 20 Jahren in New Aork
selbst Kellnerdienste verrichtet hatte entgegenzunehmen Die
Versammelten durch das Eigenartige und Fremde was
ihnen geboten wohl etwas seltsam berührt fanden sich je
doch bald in diese Situation und verhielten sich schweigend
und ruhig Schriften die das Leben eines Kellners behan
delten wurden am Schluß der Versammlung feilgeboten

London 17 November Heute Morgen um 1 Uhr
entdeckte man in Darlington daß das Theatre Royal in
Brand gerathen und trotz der Anstrengungen der Löschmann
schaft gelang es nur die umliegenden Häuser zu retten das
Schauspielhaus selbst wurde gänzlich in Asche gelegt Man
glaubt die Entstehung des Brandes einem Feuerwerk zu
schreiben zu müssen mit welchem die Lorstellung Abends
zuvor geschlossen

Paris 17 November Seit Jahrzehnten haben sich
Steuer und Marktbehörden den Kopf darüber zerbrochen
warum die Zufuhr von Wildpret besonders französi
schem außerordentlich wechselt und deshalb die Preise ganz
unnatürlich steigen und fallen Da alles in Paris einge
führte Wildpret erst auf die Centralhallen gelangt so konnte
man diese Ebbe und Fluth besser als bei irgend einer ande
ren Marktwaare beobachten Nach mehrfachen Erhebungen
und Beobachtungen ist man schließlich zu der Ueberzeugung
gekommen daß fast alles auf den Markt gebrachte Wildpret
von Wilderern geliefert wird Während des Vollmonds ge
langt regelmäßig Wildpret massenhaft auf den Markt bei
Neumond fast keines Diese Beobachtung bestätigt daß die
Wilderer die Hauptlieferanten sind weil dieselben bei Voll
mond ihrem Geschäfte welches sie größtenteils mit Hilfe
von Schlingen und Fallen betreiben am erfolgreichsten nach
gehen können Während der dunklen Nächte des Neumondes
ist dies nicht so leicht Außerdem ist es Thatsache daß die
Bauern den Wilderern allen Vorschub leisten und sie nie
verrathen denn sie lassen keinen zu starken Wildstand auf
kommen welcher den Aeckern und Wiesen Schaden brächte
dabei stecken die Bauerngemeinden ganz gemüthlich die hohen
Pachten ein welche die Städter für ihre Jagden zahlen

fAls Nachtrag zur Lutherfeier mag es
gestattet sein auf ein Kuriosum hinzuweisen das wohl einzig
in seiner Art dasteht indem es den großen Reformator den
Bekämpfer des katholischen Heiligenkultus seinerseits unter
die Heiligen versetzt und in eine Linie mit den Aposteln und
sonstigen höchsten Heiligen stellt An der Kanzeltreppe der
Kirche zu Tostedt im Lüneburgifchen welche mit Gemälden
und Statuetten geziert ist findet sich nämlich unter den
übrigen die zwölf Apostel Johannes den Täufer und Paulus
darstellenden Statuetten in der Reihe vor den beiden Letzt
genannten auch noch 8 Ns rtinus Dies bei
Mithoff Kunst und Alterthümer im Hannoverfchen Bd IV
S 252 aufgeführte Beispiel ist Wohl sicher das einzige
bekannt gewordene in welchem Luther mit der Bezeichnung
Sancius geehrt erscheint

sJust und Uhlich, die beiden Raubmörder die
sich auch an der Grenze der Provinz Sachsen einige Male
gezeigt haben sollen sind nun endlich ergriffen und zwar
durch den Förster Pößler in Weissagk

sStilblüthen eines Berliner Mufik
krittkers j Aus den Musikreferaten des Kritikers des
Berl Fremdenbl hat die Allg D Musikzeitung folgende

köstliche Sammlung von Stilblüthen zusammengestellt
1 Die Filigranarbeit der liebeglühenden Harmonien und
das in Erotik getauchte üppige Orchestercolorit, 2 der
Kursus der schwierigen doppelten Buchhaltung der Gesangs
kunst welchen Frl Beeth bei Frau Biardot durchgemacht
hat, 3 Gounod s Partitur zu Romeo und Julie, welche
von ihrem Autor mit einem dicken Zuckerguß überzogen,
von Herrn Rothmühl aber mit einer doppelten Syrupschicht
begossen und unter Seufzern verzehrt worden ist, 4 im

Spiel gab die Gastin Frl Baader Anerkennenswerthes
obschon provinzielle Ueberkleidungen und mancher Colophonium

blitz bemerkbar wurden Daß der Manrico des Herrn
Niemann dem Kritiker des Fremdenblattes dramatische
Sympathien abnöthigt, daß Frl Lola Beeth als Leonore
im Troubadour noch nicht als Primadonna von xur
SÄNA empfindet allein sich bereits auf den ersten Sprossen
welche den Weg zu deren Boudoir vermitteln befindet, daß
die Künstlerschaft Joachim s mit Vieren lang fährt, daß
die Vorliebe Hamerick s für die höchste Lage der Violine
deutlich in s Auge fällt, daß zwei Kompositionen des
Pianisten Agghazy noch zu deutlich ihre Abstnmmung ver
rathen da das Impromptu dem Vater Rob Schumann
das Nocturno der Mutter Chopin wie aus den Augen ge
schnitten ähnlich sah, daß Hamerick mit dem zweiten Thema
in dem letzten Satze Lob des Meeres in seiner nordischen
Suite dem Meere einen Lorbeerkranz um das wellige Locken

haupt zu schlingen beabsichtigt, daß Theodor Kirchner in
seiner Vorliebe für den romantischen Schumann Schaden
nahm und die Folie noch überschumannisirte, alles das sind
kleine der letzten Zeit entstammende Sprachscherze des Kritikers

fEin deutscher Zuchthäusler erbt zwei
Millionen Dollars Unter dieser lockendenUeberschrist
erzählt die New Aorker Staats Zeitung aus Albany
4 November In der hiesigen Penitentiary traf gestern von
der Firma Ulrich Van Seiler u Ulrich in New Iork folgende
an den Sträfling Herman gerichtete Depesche ein Em
pfangen eine Kabeldepesche welche uns benachrichtigt daß
Sie die Güter des Barons Bernstein im Werthe von
2 000 000 Dollars geerbt haben Näheres nach Ablauf Ihres
Straftermins Der Besitzer dieser Erbschaft war als die
Depesche ankam eben mit Schuhflicken beschäftigt Er ist ein
kurzer strammer Mann mit blonden Haaren und blauen
Augen und einem angenehmen Gesicht Im September 1882
wurde er wegen Ausgabe falscher Anweisungen für den Stras
termin von zwei Jahren eingesperrt Sein Porträt ziert die
Spitzbubengalerie im Polizeihauptquartier und er wird von
den Behörden verschiedener Landestheile verlangt Er ließ
sich unter dem Namen Hermann prozessiren um wie er jetzt
selbst eingesteht seiner reichen und angesehenen Familie in
Deutschland die Schande zu ersparen Baron Bernstein war
sein Oheim und er selbst hat eine Frau und mehrere Kinder
in Frankfurt am Main Hermann hat ein sehr abenteuer
liches Leben hinter sich Er studirte in Heidelberg und bestand
schon im vierundzwanzigsten Jahre ein glänzendes Examen
als Arzt Im Jahre 1861 kam er nach Amerika trat in
die Unionsarmee ein und diente während des ganzen Krieges
mit Erfolg und Ehren als Arzt Nach dem Krieg wurde er
dem ärztlichen Personal im Bellevue Hospital in Newyork
zugetheilt Er sagt daß er nie Getränke genossen und Tabak
geraucht habe Was ihn ins Verderben stürzte war seine
Spielsucht Vor mehreren Jahren erbte er 65 000 Dollars
die er in wenigen Monaten an der Farobank verlor Er
spricht mit Geläufigkeit sieben Sprachen Eine Zeit lang hielt
er sich in China auf von wo aus er demNewyorker Herald
Korrespondenzen lieferte Später finden wir ihn als Gerichts
Dolmetscher in San Francisco und dann als Coroner in
Chicago In Anbetracht der verschiedenen Klagen wegen
Wechselfälschung die nach seiner Freilassung gegen ihn erhoben
werden wünscht er zu erklären daß er nicht der Erbe dieses
großen Vermögens sei Allein die Behörden der Penitentiary
sind überzeugt daß sein richtiger Name Bernstein und daß
er der echte Erbe ist Er hat von gewissen Personen in
Newyork mehrmals Geld und Luxusgegenstände erhalten

Jn Aegypten ist man augenbiickiich beschäf
tigt systematisch alle alten Pyramiden zu untersuchen
um möglicherweise Spuren vier alter Dynastien zu finden
die bis jetzt noch in keinem der Denkmäler entdeckt werden
konnten Hierbei fand Professor Maspero in Sakhara in
einer Pyramide die Mumie des Königs Merenra welche
vermuthlich früher durch Araber selbst ihrer Umwicklung

beraubt war Um diese Mumie nach Bulak zu bringen
mußte man sie zunächst auf den Rücken eines Esels binden
das war nun freilich eine klägliche Befiederung für einen
alten König aber er kam doch nach Bedrefchin Hier sollte
nun die Mumie als Fracht weitergehen aber im Eisenbahn
tarif fand sich keine Taxe für Mumien und die Beamten
wußten überhaupt nicht was das sei ein Fall der merk
würdigerweise dorr n cht selten sein soll Aber zum Teufel
was ist denn eine Mumie fluchte nach langem vergeb
lichen Suchen der Beamte und warf seine Bücher auf den
Tisch Wozu braucht man das Ding Aus was ist es
gemacht Das ist ein Mensch war die Antwort
Gut dann soll er sich ein Billet lösen und die Thür

krachte ins Schloß Man löste also für Se hochselige Ma
jestät König Merenra ein Billet und es gereicht seinen
Begleitern nur zur Ehre daß sie erster Klasse nahmen
Da rollte nun ein ägyptischer König mehrere tausend Jahre
nach seinem Hinscheiden per Dampf nach Kairo Halb zu
gedeckt kam er in eine Droschke und weiter gings Äber an
der ersten Brücke existirt wieder so ein besonderer Tarif
für alles Mögliche Was haben Sie da Eine
Mumie Kenne das nicht was ist es Man sucht
dem Manne klar zu machen daß es eine neue Acquisition
für das Museum sei allein der Mann ist unerbittlich Da
fällt dem Begleiter ein daß von Oberägypten öfter ge
dörrte Fische versendet werden die in der Sonne eine echte
Mumienfarbe erhalten Herr Gottl Sehen Sie denn
nicht daß es ein uralter getrockneter Fisch vom oberen Nil
ist ruft er den Schreiber an Das ging an Der
Schreiber schlägt den Tarif für getrocknete Fische auf legt
d m alten König auf die Waage und berechnet die Taxe
nach dem Gewicht Damit war die gefährliche Reise deS
armen alten Königs überstanden der siebentausend Jahre
nach seinem Tode den Einzug in eine Hauptstadt seines
Landes als getrockneter Fisch halten muß

fZu den Gästen, welche zur Eröffnung der
Northern Pacificbahn eingeladen waren gehörte auch der
frühere süddeutsche Reichstagsabgeordnete Dr v Schauß
welcher in München die Stelle des Direktors der süd



deutschen Bodenkreditbank bekleidet Als Herr v Schauß
jüngst nach Jfar Athen zurückkehrte und erzählte daß die
Strapazen der Reise doch sehr gemildert worden wären durch
die außerordentlichen von der Gesellschaft gebotenen Bequem
lichkeiten fragte ihn Jemand Wie sind Sie denn von
von Amerika zurückgefahren Natürlich sowohl Schiff
als Bahn 1 Klasse Na lieber Schauß, meinte der
Andere Sie sind jedenfalls auch der erste Bankdirektor
der so nobel von Amerika nach Deutschland zurücktrans
portirt wird

jHrenßischeUlanen für spanische Kinder
Pastor Fritz Fliedner schreibt aus Madrid in seinen
neuesten Blättern aus Spanien Daß unsere Haupt
aufgabe die Jugenderziehung sein muß wird uns jeden
Tag klarer Zur Erziehung gehört aber nicht nur fleißige
Arbeit sondern auch fröhliches Spiel Die spanischen Kin
der in den Waisen und Erziehungsanstalten der evangelischen

Gemeinden zu Madrid c spielen eben so gern als die deut
schen mit Bleisoldaten Sie interessiren sich jetzt besonders
für preußische Soldaten namentlich für die Ulanen seitdem
ihr König Alfonso selbst ein Ulanenregiment bekommen hat
Sollen wir ihnen nicht die große Weihnachtsfreude machen
und jedem eine Schachtel mit Bleisoldaten auf den Weih
nachtstisch legen Wer dazu mit helfen will sende seinen
Beitrag möglichst bald an den Unterzeichneten Um
Abdruck dieser Bitte wird ergebenst gebeten

Dr Martius
Divisionspfarrer in Osnabrück

sJn Breslau wird eine Selbstmord Affaire
viel besprochen In der Nacht von Freitag auf Sonnabend
zwischen 3 und 4 Uhr wurde in dem Hofraume eines Grund
stücks in der Kupferschmiedestraße eine unbekannte männliche
Person vollständig bewußtlos am Boden liegend vorgefunden
Eine Untersuchung des Körpers ergab daß die Schädeldecke
des Mannes zertrümmert war außerdem wurden noch tiefe
Schnittwunden am linken Handgelenk konstatirt Es ist
demnach wohl die Annahme berechtigt daß der Unglückliche
zuerst den Versuch gemacht hat sich durch Oeffnung der
Pulsadern am Handgelenk den Tod zu geben und dann
als er auf diese Weise seinen Zweck nicht bald erreichte
sich durch ein Fenster herabgestürzt hat wobei er sich den
Schädelbruch zugezogen Der schwer Verletzte verschied bald
darauf ohne zum Bewußtsein gelangt zu sein Aus den
bei dem Verstorbenen vorgefundenen Schriftstücken geht her
vor daß der Bedauernswerthe mit einem vootor xkilos
und Lehrer an einer auswärtigen höheren Lehranstalt iden
tisch sein dürfte Man brachte den Leichnam nach der könig
lichen Anatomie

sVon dem Ueberfall eines Wachtpostens
wie er im vorigen Monat aus Straßburg gemeldet wurde
ist jetzt auch von Metz zu berichten nur daß er hier zum
Glück nicht mit einem Morde geendet hat Es war in der
Nacht vom 15 auf den 16 zwischen 11 und 12 Uhr als
der auf dem Pionier Exercierplatz vor dem Bahnhofsthore
patrouillirende Posten von drei Kerlen angegriffen wurde
von denen einer dem Soldaten ins Gesicht schlug während
die beiden andern ihn von hinten anfielen Sie schlugen
den Mann den sein schwerer Mantel und die Handschuhe
die er trug an schneller Vertheidigung wieder den unver
muteten Angriff hinderten so lange bis er ohnmächtig
zusammenbrach dann warfen sie ihn in die Lüncrte d Aroon
und ergriffen die Flucht In dem zum Glück nicht tiefen
Wasser des Grabens kam der Soldat alsbald zum Bewußt
sein und rief laut um Hilfe der Wachthabende des nahen
Postenhauses kam hinzu zog den Mann aus dem Graben
und führte ihn zur Ablösung in die Kaserne Ueber die
Thäter ist noch Nichts ermittelt man nimmt an die drei

Kerle hätten die Weiden in dortiger Gegend stehlen wollen
und seien dabei von dem Posten überrascht worden der da
durch ihrer Rache verfiel

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 104 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 20 November 1883
15,000 ans Nummer 12408 48797
5000 auf Nummer 2575 40042 59683
3000 auf Nummer 10513 10634 13749 17472

17744 18016 20588 21359 21711 21744 25195 26160
27483 30409 31160 34323 3S045 37517 38994 44259
45062 46034 47081 50747 50826 56681 57771 60462
60733 61170 63912 66386 67277 67316 70862 71238
71726 73398 73933 76234 81168 85986 87117 89064
90839 94898 98075

1000 auf Nummer 970 1592 1620 4335 7473
9481 14746 19277 24069 31172 31221 31680 33548
33898 35423 37818 40337 46480 53074 64705 65936
67568 69839 70299 70988 72011 74270 75018 75535
76491 78685 98104 90312 93066 97725 99025 99849

Musste Mittheilungen
Berlin 21 November

Für den Kronprinzen ist während seines Aufent
haltes in Spanien ein besonderer Courierdienst zwischen Berlin
und Madrid eingerichtet Es sind zu diesem Behufe Feld
jäger in Paris und Madrid stationirt worden Bis Köln
expedirt die Sachen das Auswärtige Amt Von hier holt sie
einer der in Paris stationirten Feldjäger ab und bringt sie
bis an die Pyrenäen wo sie von einem der in Madrid
stationirten Feldjäger in Empfang genommen werden Zu
den täglichen Sendungen welche der Kronprinz erhält gehören
auch die Berliner Zeitungen aller Richtungen da er bekannt
lich ein eifriger Zeitungsleser ist

Das Geschenk welches die preußischen Städte dem
kronprinzlichen Paare zur silbernen Hochzeit dargebracht haben
die prachtvolle Speisesaal Einrichtung ist nunmehr fertig ge
stellt Da die Bauarbeiten im Palais nun aufgehört haben
beabsichtigt die Kronprinzessin am 11 Dezember nach Berlin
zurückzukehren Heute feiert die hohe Frau in Wiesbaden ihr
43 Geburtstagsfest zu welchem von Berlin aus eine Fülle
von Glückwünschen nach Wiesbaden abgegangen ist obenan
die von Magistrat und Stadtverordneten

Die Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin
hat gestern Nachmittag Berlin wieder verlassen um ihre Rück
reise nach Schwerin fortzusetzen

Die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen ist vor
gestern Abend von hier nach Wiesbaden abgereist um daselbst
heute an der Feier des Geburtstages der Kronprinzessin
Theil zu nehmen

Wie berichtet wird hat sich Dr Schwenninger der
einige Tage hier anwesend war über das Befinden des Reichs
kanzlers sehr zufriedenstellend geäußert er hofft daß der
Kanzler in Kürze seine volle Arbeitskraft wiedererlangt haben
werde Damit stimmen auch Privatbriefe aus der Umgebung
des Fürsten Bismarck überein

Der Kultus Minister Dr v Goßler und der Kriegs
minister General Lieutenant Bronsart von Schellendorff sind
gestern Mittag nach Berlin zurückgekehrt

Wie es nach der Schles Ztg heißt ist ein Courier
von Friedrichsruh mit einem wichtigen Dokument nach Madrid
abgegangen

Das Militär Wochenblatt enthält die Verände
rungen in dem Dienstverhältniß der Stabsoffiziere bei den
Infanterie Regimentern der Armee zufolge kaiserlicher Ordre
vom 8 November cr

Wie das Militär Wochenblatt meldet ist dem
Sekonde Lieutenant Wißmann vom großherzoglich mecklenburgi
schen Füsilier Regiment Nr 90 unter Entbindung von dem
Kommando zur Dienstleistung bei dem Nebenetat des großen
Gcneralstabes und unter gleichzeitiger Beförderung zum
Premier Lieutenant der Abschied bewilligt

Ueber die testamentarischen Bestimmungen des ver
storbenen Oberstkämmerers Grafen Redern verlautet daß das
Unter den Linden belegene Palais und das sämmtliche Baar
vermögen an den Bruder des Entschlafenen den Obergewand
kämmerer übergehen soll die Liegenschaften erbt der Neffe
desselben

Der Chef der Admiralität erstattet öffentlich Bericht
über den Ertrag der Sammlungen zur Errichtung des Denk
mals für den Prinzen Adalbert Danach waren eingegangen
46 660,75 verausgabt an den Bildhauer für Herstellung
des Denkmals 42000 Nebenkosten 3205,05 bleibt
verfügbarer Bestand 1455,70 Das von dem Bildhauer
der Marine überlassene Gipsmodell des Denkmals ist vor
läufig auf der Werft in Kiel untergebracht soll aber später
in dem dortigen neuen Marine Akademie Gebäude aufgestellt
werden wozu noch Ausgaben an Neu Bronzirung Transport
Aufstellung c erwachsen Dazu soll der vorerwähnte Bestand
als Reserve zu 4 Prozent Zinsen niedergelegt werden

Wie bekannt wird dem Landtage eine Vorlage be
treffend umfassende Bauten von Sekundärbahnen zugehen
Die Vorlage ist noch nicht fertiggestellt und daher der zu
fordernde Betrag noch nicht genau fixirt Derselbe soll sich
wie man uns jetzt meldet auf 80 100 Millionen Mark
belaufen

Telegraphische Nachrichten
Wien 20 November Abends Wie das Fremden

blatt von wohlinfornurter Seite vernimmt begeben sich
die gemeinsamen Minister sowie der iwerreich sche Minister

präsident Graf Taaffe mit den Ministern Dunajewski
Pino und Welfirshennb zu Anfang nächster Woche nach
Pest um Mlt den ungarischen Ministern welche wegen des
Reichstags gegenwärtig nicht nach Wien kommen können
die bereits während der Dauer der Delegatwnssesston
begonnenen Berathungen über mehrere Gegenstände admini
strativer Natur die eine prinzipielle Erleviguug bedürfen
fortzusetzen

Bern 20 November Die Berner Regierung hat
beschlossen an der zur Regelung der Baseler und Tessiner
Bisthumssrage demnächst stattfindenden Diözesankonferenz
nicht theilzunehmen da sie den vormaligen Bischof Lachat
als einen kirchlichen Würdenträger nicht mehr anerkenne

Predigt Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 23 Novbr Nachm

4 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 24 Noobr
Vorm 9 Uhr Gottesdienst Um 10 Uhr Predigt

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

2 Mark sind heute aus dem Vergleiche in Sachen
W B von dem Schiedsmann Herrn Becker zur
Armenkasse gezahlt

3 Mk 20 Pfg sind heute von dem Halle fchen Woh
nungsverein durch Herrn Justizrath Herzfeld zur Armen
kasse gezahlt

Halle den 19 November 1883 Die Armendireltion

Donnerst ä 22 Uovömbör Vorm xunkt
Q Q 11 Illlr rodö k Okor u Oroksstsr im Lag,

äsr VolkLsowls vr
RT Damms Wäsche Confcktion näht

billigst Henriettenstratze 3 I
Wer fertigt aus Herrenfachen Knabensachen
Näheres in der Exped d Bl
Ein gesundes kleines Mädchen von 1 bis

2 Jahren wird von einem kinderlosen Ehe
paar eventuell zu adoptiren gesucht Gest
Offerten unter P f 25783 erbeten an

Rudolf Mo s se Brüderstraße 6
Anst Aufwartung sofort gesucht

Hermannstraße 5 p l
Ein älteres Fräulein aus guter Fa

milie wirthschaftlich und mit der Erziehung
von Kindern vertraut wird als Stütze der
Hausfrau gesucht Offerten unter N N 648
in der Exped d Bl erbeten

Eins Köchin mit guten Attesten die Haus
arbeit übernimmt wird nach Naumburg zum
1 Januar gesucht

Gräfin Schwerin Mühlweg 20
1 ordentl Mädch f Stelle Geiststr 50II
Köchinnen Stuben Haus u Kindermäd

chen Viehmädchen erhalten sofort und später
Stellen durch

Pauline Fleckinger Leivzigerstraße 6

Herrschaftliche Etagen
zum Preise von 450 500 475 n 150
Salon 4 Zimmer 3 Kammern Badezimmer
Küche Speisekammer und sonstiges Zubehör
enthaltend sind zum 1 April zu vermiethen

Hei nrichstratze 1 am Friedrichsp la tze

Brmmeuplat 9
ist zum 1 April 1884 die 2te Etage beste
hend aus 2 Stuben Kammer Küche nebst
Zubehör zu vermiethen

Nähers gr Steinstraße 19

Bekanntmachung
Ein neuer schwarzwollener Regenschirm mit Hellem Horngriff im Werthe von 6

ist am 11 d Mts während des Kindergottesdienstes aus der Glauchaischen Kirche ent
wendet worden

Wer über den Verbleib des Schirmes Auskunft ertheilen kann wird ersucht davon
Mittheilung an das Eriminal Eommiffariat Zimmer 21 gelangen zu lassen

Halle a/S den 19 November 1883 Die Polizei Verwaltung
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Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
und Küche ist zum 1 April zu vermiethen
im Fürstenthal Näheres Markt 19

Luisenstraße 8 sind 5 St 3 K u Zub
mit Garten w Vers 1 April zu beziehen

Herrschaft Beletage 6 heizbare Zimmer
Zubehör und UM Garten zu vermiethen
u zum 1 April zu beziehen Karlstraße 27

Eine herrsch Wohnung sofort oder später

zu vermiethen gr Wallstr 6 Näh II
Eine schöne Wohnung zu 150
eine Wohnung zu 84 zu vermiethen u

Neujahr zu beziehen Klausthorstraße 16
1 Stube zu vermiethen Gommergasse 10

Freundliche Wohnung zu vermiethen
Advokatenstraße 9a Giebichenstein

Möbl Wohnung a f 2 H Moritzkirchhof 15

Zu möbl Stube u K mit Pianino wird
ein anst Herr als Mitb ges Parkstr 3 III
Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III
Heizb Schläfst m K gr Ulrichstr 22s, p

Anst Schlafstelle gr Berlin 13 Hof I

Kinderloser Beamter sucht zum 1 Jan
freundliche Borderwohnnng parterre oder
1 Treppe zum Preise bis 100 Thlr Gefl
Off mit Preis sud 8 A 25785 bei Rnd
Moffe Brüderftr 6 niederzulegen

Mlkkrei Geflllh
Ein junger Mann sucht eine Bäckerei so

fort oder Neujahr zu pachten Derselbe sucht
auch die Bekanntschaft einer jungen Dame
mit etwas Vermögen behufs baldiger Verhei
ratung zu machen Werthe Offerten erbeten
unter F W 85V postlagernd Halle

Deutsche Reichsfechtschule
Verband Halle

Mittwoch den 21 November findet eine
geschäftliche Sitzung im Restaurant zum
Eiskeller statt

Der Berbaudsfechtmeister
Sammelstellen bei Herrn KuhN Brüder

straße 6 Herrn Hirt gr Ktausstraße 22
und Parkbad Herrn Schneider Poststraße 8
Her rn Schulze gr Berlin 11 II

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Eine gelbe Doppelnase entlaufen
Giebichenstein Gosenstr 5d

Familien Nachrichten
Heute wurde uns ein kräftiger Sohn

geboren

Halle a/S den 19 November 1883
Bernhard Schaaf und Frau

Nach langen schweren Leiden starb gestern
unser lieber Sohn und Bruder der Buch
binder August Grabaum im 21 Lebens
jahre Dies Freunden und Bekannten zur
Nachricht mit der Bitte um stille Theilnahme

Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann tu Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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